
ANNABERG-BUCHHOLZ — 64 Männer
und 6 Frauen aus 22 Vereinen haben
am Tag der Deutschen Einheit bei
der Erzgebirgsmeisterschaft im
Tischtennis um die Titel gekämpft.
Im Sportpark „Grenzenlos“ der
Kreisstadt waren die Aktiven des
TTC Annaberg am erfolgreichsten.
Sie sicherten sich acht Podestplätze.

Im hochklassigen A-Turnier bis
zur Süddeutschen Oberliga wurde
Sport vom Feinsten geboten. Zu
Meisterehren kam dabei Chris Ull-
mann vom TSV Gornsdorf. Der Ex-
Annaberger trumpfte in der End-
runde ohne Satzverlust auf. Zweiter
wurde sein Mannschaftskollege aus
Marienberger Verbandsligazeiten,
Steffen Schreiter (Annaberg). Die
dritten Plätze teilten sich Oliver
Nimtz (Annaberg) und der ehemali-
ge Ehrenfriedersdorfer und jetzige
Oberligaspieler des TTV Schwarzen-

berg, Kevin Berndt. Im Doppel ver-
teidigten Martin/Nimtz (TSV Po-
bershau/TTC Annaberg) ihren Titel.

Im B-Turnier bis zur Erzgebirgsli-
ga gab es mit 41 Startern den meis-
ten Andrang. Überraschend ging der
Titel an den Thalheimer Artur Golo-
win. Mit einer starken Leistung prä-
sentierte sich Andreas Weisbach aus
Annaberg-Buchholz. Er schmetterte
Titelverteidiger Tino Jablinski (Sor-
gau) aus dem Turnier und gewann
Bronze.

Unangefochtene Kreismeisterin
wurde Maria Franz vom TTSV Tan-
nenberg. Mit nur zwei Satzverlusten
bei fünf Siegen unterstrich sie ihre
Überlegenheit. Schwester Linda hol-
te Silber (4:1), gefolgt von Linda
Britschka aus Annaberg mit Bronze.
Britschka hatte unter weiteren zwei
Bewerberinnen bei 2:3-Spielen das
beste Satzverhältnis. (tle)

Annaberger am besten
Tischtennis, Kreismeisterschaft: Acht Plaketten für TTC

SCHÖNFELD — Die Sommerpause hat
Kevin Metzner gut getan. Denn jetzt
ist der Erzgebirger Gesamtsieger
im Ostdeutschen ADAC-Kart-Cup
(OAKC) und gleichzeitig Sachsen-
meister geworden. Die herben Rück-
schläge in den ersten Rennen hat er
also bestens verkraftet, selbst Unfäl-
le und Defekte ließen den 14-Jähri-
gen nicht verzweifeln.

Trotzdem musste sich der Junge
durchbeißen, um nun im Bundes-
endlauf zu stehen. Dies ist ein sepa-
rates Rennen außerhalb der Serien,
bei denen die Besten aus den Regio-
nen Ost, Nord, Süd und West in den
Cockpits sitzen. „Kevin hat den Bun-
desendlauf bereits zweimal gewin-
nen können. Wir hoffen natürlich,
dass er dies nun ein drittes Mal
schafft“, schaut Vater und Betreuer
Uwe Metzner auf die bevorstehen-
den beiden Rennen. „Dabei ist alles
auf Null gesetzt, es gibt keine Vor-
werte zu berücksichtigen.“

Um bis Ampfing zu kommen, hat
der Schönfelder einiges aushalten
müssen. Denn zunächst wurde er
mehrmals zurückgeworfen, gute
Einzelresultate blieben aus. Doch all
die Ungereimtheiten ließen den
Schönfelder nicht verzweifeln. „Von
Aufgeben keine Spur. Kevin wech-
selte Team und Chassismarke, ging
mit neuem Tatendrang ans Werk“,
erklärte der Vater. In der Sommer-
pause spulte der Youngster zahlrei-
che Testkilometer ab und formierte
sein Umfeld neu. Die ersten Lorbee-
ren durfte er nun ernten.

Auf der Traditionsstrecke in Loh-
sa, auf der das Finale des OAKC aus-
getragen wurde, sicherte sich Metz-
ner den Sieg in der Klasse KF3. Zu-
dem gewann er die Sachsenmeister-
schaft. „Das war endlich wieder ein
Rennwochenende ohne Probleme.
Mein Zanardi-Chassis hat funktio-
niert und ich bin zuversichtlich“, so
der Gymnasiast, der seine Eltern be-
sonders lobt: „Sie haben trotz der
schwierigen ersten Jahreshälfte an
mich geglaubt“, erklärt der junge
Mann im Stile eines Profis.

Neben diesen jüngsten Erfolgen
durfte der Motorsportler, der Sebas-
tian Vettel und Timo Scheider als
seine Vorbilder nennt und einmal
als Pilot in der Formel 1 oder in der
DTM starten möchte, viele Tests ab-
solvieren. Etwa saß er in einem Wa-
gen der Formel Masters von Lotus.
Die Truppe um Chef Timo Rumpf-
keil konzentriert sich auf die Förde-
rung von Nachwuchspiloten. Mögli-
cherweise ist dadurch der Weg des
Schönfelders aufgezeigt.

Die Trendwende ist
geglückt. Kevin Metzner
geht am Wochenende als
ostdeutscher Kart-Meister
in der Region Südostober-
bayern an den Start. In
Ampfing will der Erzgebir-
ger weit vorn ankommen.

Schönfelder sieht als Erster die Zielflagge

VON THOMAS SCHMIDT

Kevin Metzner fährt als Erster ins Ziel. FOTO: METZNER KART-SPORT

RINGEN

Mattenfüchse in
Zöblitz und Berlin
GELENAU — Nach dem 13:21 am Mitt-
woch bei Spitzenreiter Lugau haben
die Oberligaringer der WKG Gele-
nau II/Zschopau/Zöblitz die nächste
schwere Aufgabe vor der Brust. Zwar
genießen sie heute ab 19.30 Heim-
recht gegen Leipzig/Großlehna,
doch der Vorjahreszweite gilt als Fa-
vorit. Ausgetragen wird der Ver-
gleich beim RTV in Zöblitz. Auf Ver-
stärkungen dürfen die Erzgebirger
auch nicht hoffen. Denn die Kämp-
fer der ersten Mannschaft treten
heute die Fahrt in die Bundeshaupt-
stadt an, um ab 17.30 Uhr die Kräfte
mit Luftfahrt II zu messen. Beim
Vorjahressieger der mitteldeutschen
Regionalliga gehen die Erzgebirger
als Außenseiter auf die Matte. Im
Vorjahr mussten sie die Punkte den
Berlinern überlassen. (mas)

SCHANZENWEIHE

Premierenspringer
wird ausgelost
GEYER — Wer morgen in Geyer als
Erster auf die Max-Liesche-Schanze
darf, steht nicht fest. „Wir losen den
Springer aus“, sagt Jens Anders vor
dem Einweihungsspringen. Der Ver-
einschef des SSV Geyer ist froh, dass
durch Freistaat, Landkreis und Erz-
gebirgssparkasse 25.000 Euro zu-
sammen kamen, um die Sanierung
zu stemmen. „Wir haben den kom-
pletten Anlauf in nur reichlich drei
Monaten dank vieler Helfer moder-
nisiert“, so Anders. Morgen kann es
deshalb von 13 bis 16 Uhr im Grei-
fenbachtal auf der Schanze rund ge-
hen. Mit dem Weihesprung rechnet
Anders gegen 14.15 Uhr. (mas)

HANDBALL

Männer sind im
Vogtland gefordert
ANNABERG-BUCHHOLZ — Bei einem
der Staffelfavoriten müssen die Ver-
bandsliga-Handballer aus Anna-
berg-Buchholz heute aufs Parkett.
Ab 18.30 Uhr laufen sie in der Kurt-
Helbig-Halle beim SV Plauen-Ober-
losa auf. Die Vogtländer haben ihre
bisherigen beiden Partien jeweils
deutlich gewonnen, so dass für den
Aufsteiger aus Annaberg (2:4 Punk-
te) die Trauben wohl zu hoch hän-
gen dürften. „Wir sind absolute Au-
ßenseiter, wollen uns aber so gut es
geht aus der Affäre ziehen“, sagt
HCAB-Trainer Jörg Glowalla. (mas)

FUSSBALL

Eine Erfolgsserie
wird reißen
HEROLD — Nach dem Pokal-Aus grei-
fen die Fußballerinnen des Herolder
SV morgen wieder in der Landesliga
an. Am 4. Spieltag gastiert der Auf-
steiger ab 14 Uhr beim 1. FFC Wa-
cker Leipzig. Beide haben ihre bishe-
rigen zwei Meisterschaftspartien ge-
wonnen. „Wacker ist ein Favorit“, so
HSV-Coach Ronny Böhm. Doch sei-
ne Elf steht noch ohne Gegentor da.
Entsprechend selbstbewusst will sie
auch aus der Messestadt etwas Zähl-
bares mitnehmen. Böhm muss dabei
allerdings auf die Spielerinnen So-
phie Beyrich, Sarah Brandt und Ma-
ria Böhm verzichten. (rickh)

MOTORSPORT

Optimistischer Blick
auf letzte Rallye
GELENAU — Recht erfolgreich ist für
Pilotin Nadine Stöckel die diesjähri-
ge „Havelland-Rallye“ verlaufen. Ge-
meinsam mit Beifahrerin Tina Ro-
scher konnte die Gelenauerin in ih-
rer Klasse Platz 1 einfahren. Mit die-
sem Sieg verbesserte sich das Da-
menduo in seinem Nissan Sunny
GTI auf Rang 3 in der Gesamtwer-
tung des „HD-Junior-Cups“. Opti-
mistisch schaut Stöckel nun auf das
letzte Rennen in diesem Jahr, dann
mit Co-Pilotin Nadine Reimann an
ihrer Seite. Am 20. Oktober steht die
„VCB-Rallye“ im Kalender. Dieses
Jahr ist sie als „Rund um den Lausitz-
ring“ ausgeschrieben. (owi)

NACHRICHTEN

Skispringerin Arantxa Lancho
hat einen verrückten Tag mit einer
Bestweite beendet und den Silber-
platz beim 22. Abendsprunglauf des
WSV Grüna geholt.
„Im ersten Durch-
gang ist sie etwa
vier Meter zu zeitig
abgesprungen und
gestürzt“, so Trai-
ner Reiner Köhler.
Nach einer Behand-
lung ging es weiter,
obwohl sich das Mädel bereits um-
gezogen hatte. Für den zweiten
Sprung ist es wieder auf den Turm
und landete bei starken 37 Metern,
hatte aber nicht mit einem Stechen
gerechnet. „Also musste sie wieder
raus aus den Trainings- und rein in
die Wettkampfklamotten“, schildert
Köhler. Ergebnis: Im dritten Sprung
legte Arantxa Lancho mit 38,5 Me-
tern den Satz des Tages hin. Ange-
sichts ihrer Turbulenzen gerieten
Goldmedaillen von Jakob Fischer,
(Geyer, zweimal 38,5 m) und Henri-
ette Kraus (37,5/37 m, WSC Ober-
wiesenthal) sowie Bronze für Lucas
Glaßer fast zur Nebensache. (tka)
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ANNABERG-BUCHHOLZ — Eine Menge
neuer Duelle bietet der 6. Spieltag in
den Fußball-Kreisligen Mitte und
Ost. Nur zwei Partien davon gab es
in der Vorsaison. Prognosen für mor-
gen sind schwierig. Anstoß ist je-
weils 15 Uhr. Lediglich in Annaberg
wird bereits 12.30 Uhr angepfiffen.

Ein besonderes Spiel erwartet die
Zuschauer in Neundorf: Vier Orts-
teile, zwei Teams, ein Duell – mehr
Derby geht nicht. Die Spielvereini-
gung empfängt Spitzenreiter Zscho-
pautal zum Prestigeduell. „Ich hoffe,
dass jeder Spieler genau weiß, wor-
um es geht. Vielleicht schaffen wir
dann eine Überraschung“, sagt Ralf
Kunze, Trainer der Neundorf-Wie-
senbader. Seine Elf hat nach dem gu-
ten Saisonstart etwas den Faden ver-
loren, konnte zuletzt gegen Börni-
chen und Grünhainichen nicht an
die ersten Saisonleistungen an-

knüpfen. Obendrein fallen morgen
auch noch Tobias Langklotz, Nico
Meyer und Yves Hofmann aus. Die
Vorfreude auf das Derby wächst
auch im anderen Lager. „Das waren
stets heiße Duelle mit engem Aus-
gang. Trotzdem: Wir wollen den
sechsten Sieg“, sagt BSV-Coach Mir-
ko Schneider, der einst selbst für den
Kontrahenten die Schuhe schnürte.
Bei den Wiesa-Schönfeldern muss
nur Tobias Neubert nach seiner
gelbroten Karte zuschauen. (rickh)

Staffel Mitte (Platz/Punkte)  Vorsaison
Annaberg II (8./6) - Bernsbach (5./10) –
Geyer (14./0) - Ehren’dorf (3./12) 3:1/2:2
Elterlein (11./3) - Buchholz (12./2) –
Sehmatal (9./5) - Preßnitztal (10./4) –
Bermsgrün (7./9) - Schlettau (6./9) –
Grünh.-B. (13./1) - Neudorf (2./13) –
Staffel Ost (Platz/Punkte) Vorsaison
Neund.-W. (5./8) - Zschopautal (1./15) 1:2/0:1

Mehr Derby geht nicht
Fußball, Kreisliga: Vier Ortsteile in ein Duell verwickelt

ANZE IGE

ORNANS/GELENAU —  Normalerweise
verschlägt es ausländische Besucher
aufs Wasser, wenn sie Ornans besu-
chen. In der malerischen Gegend im
Osten Frankreichs gehören Kanu-
Wanderungen im Tal der Loue zu
den Höhepunkten. Dem Wasserge-
fährt zieht Sebastian Stark jedoch
sein Mountainbike vor. Er hat es
auch nicht auf den Fluss abgesehen,
sondern die Hügel daneben. Auf den
Trails, die durch den dortigen Wald
führen, tritt der 25-jährige Erzgebir-
ger morgen zur Weltmeisterschaft
im Mountainbike-Marathon an.

Vertreter von fast allen Kontinen-
ten sind dabei, wenn sich der Pulk
morgen, 8.45 Uhr, auf den Weg be-
gibt. 84 Kilometer, bei denen ein Hö-
henunterschied von 3300 Metern zu
bewältigen ist, liegen dann vor ih-
nen. In der Kürze liegt offenbar auch
in Frankreich die Würze. Denn wäh-
rend die Distanz für einen Marathon
eher kurz gehalten ist, hat es das Pro-
fil in sich. Die Anstiege dürften
Stark entgegen kommen, denn der
Biker des Gelenauer TBR-Biehler-Te-
ams setzt auf Kraft und Ausdauer.

Wie fit er ist, stellte der gebürtige
Stollberger, der als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter an der TU Dresden
beschäftigt ist, Ende Juli in Kroatien
unter Beweis. Beim dortigen Ucka-
Bike-Marathon buchte der Erzgebir-
ger als Neunter sein WM-Ticket.
Platz 20 hätte auch gereicht, doch
Stark wollte es wissen und wäre bei-
nahe auf dem Podest gelandet. „Aus-
gerechnet an der am weitesten von
einem Hilfsposten entfernten Stelle
hat ein Stein den Reifen aufge-

schlitzt“, blickt der TBR-Fahrer auf
einen seiner bislang härtesten Wett-
bewerbe zurück.

Nicht nur wegen des Plattens
musste Stark damals viel laufen. Die
Strecke machte es generell ziemlich
oft erforderlich, das Mountainbike
zu schieben oder zu schultern – und
lieferte damit einen Vorgeschmack
auf Ornans. Angesichts des Wetters
werden auch dort läuferische Quali-
täten gefragt sein. Der Regen der ver-
gangenen Tage hat den Waldboden

enorm aufgeweicht, sodass die Teil-
nehmer auf einigen besonders
schlammigen Abschnitten aus ih-
ren Sätteln müssen.

Mit einer Vorgabe hält sich Stark
wie gewohnt zurück. „Unter den ers-
ten 50 anzukommen, wäre schon
nicht schlecht“, sagt der Erzgebirger
angesichts von bislang 147 gemelde-
ten Radsportlern. Er kann ohnehin
eine gute Saison nur veredeln, will
als deutscher Hochschulmeister
auch international mithalten.

Aus einem malerischen Tal geht’s
per Rad in die Höhen der Berge
Im Osten Frankreichs
tritt Sebastian Stark mor-
gen zu einem besonderen
Bike-Marathon an. Einen
Platz unter den Top 50
hält er bei der Weltmeis-
terschaft für realistisch.

VON ANDREAS BAUER

Aus dem starken Gelenauer Mountainbike-Trio nimmt nur Sebastian Stark (r.) das Abenteuer Weltmeisterschaft in
Angriff. Dieses Wochenende geht es für den 25-Jährigen in Frankreich rund. FOTO: BERND MÄRZ

THUM — Einige Nachwuchs-Leicht-
athleten des LV 90 Erzgebirge/Thum
sind heute zur Talente-Überprüfung
im Chemnitzer Sportforum im Ein-
satz. Für die meisten Sportler ist die
Freiluftsaison jedoch vorüber. Für
einen erfreulichen Abschluss sorg-
ten die Jugendlichen, die bei der Lan-
desmannschaftsmeisterschaft in
Leipzig Medaillen erkämpften.

In der U 14 schafften Mädchen
und Jungen den Sprung aufs Podest.
Bei mehr als 400 Punkten Vor-
sprung war der Titel der männli-
chen Vertretung nie in Gefahr. Da-
für sorgte unter anderem Max Uhlig,
der im Weitsprung (5,00 m) erst-
mals die Fünf-Meter-Marke knackte
und im Hochsprung auf 1,49 Meter
kam. Im Lauf glänzte Justin Schrei-
ter aus Ehrenfriedersdorf über 75
(9,99 s) und 800 Meter (2:17,63 min).
Beide trugen an der Seite von Yan-
nick Richter und Max Reichel auch
zum Staffelsieg bei. Die drittplatzier-
ten Mädchen des LV 90 wurden an-
geführt von Nadja Köhler (Hoch:
1,36 m) und der Zöblitzerin Beverly
Krumpfer (800 m: 2:39,27 min).

Während die U-16-Jungen mit
Platz 5 und einem verpatzten Staf-
fel-Wechsel enttäuschten, konnten
die LV-90-Mädchen dieser Alters-
klasse ihr Potenzial ausschöpfen. Im
Hochsprung ließen Celine An-
schütz und Jasmin Jochmann mit je-
weils 1,64 Metern die Konkurrenz
deutlich hinter sich. Sprungkraft
stellte zudem die Pockauerin Lilli
Richter unter Beweis, die im Weit-
sprung den besten Wert (5,02 m) er-
reichte. (anr)

Teams gehen
erfolgreich in
Hallensaison
Leichtathletik: Thumer
glänzen auf Landesebene

3305176-10-1

Handball 2. Bundesliga

EHV Aue
    vs.

HC Empor Rostock
Samstag, 06. Oktober,
18.30 Uhr in der 
Erzgebirgshalle Lößnitz
mit Pressekarte
1 € Rabatt 
auf eine Eintrittskarte
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